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Welches Bild beschreibt Ihre Erfahrungen mit GPT.UP?
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Auswertung - SET.UP SoSe 2025
N=5783

Hohe Nicht-Nutzung/Unbekanntheit:

• Die Mehrheit der Befragten
hat GPT.UP nicht genutzt
(54,4%)

• Ein großer Teil der 
Befragten kannte GPT.UP 
nicht (36,7%)

• Insgesamt war das Tool für
91,1% der Befragten
entweder unbekannt oder
wurde nicht genutzt
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Auswertung - SET.UP SoSe 2025 (2)
N=5783

Wünsche

• Dokumenten- und Dateiupload (häufig genannt):

• Fehlende Möglichkeit zum Hochladen von (PDF-) Dateien.

• Wunsch, Dokumente hochzuladen, um sie korrekturlesen zu lassen oder Fragen an den 
Inhalt zu stellen.

• Wunsch nach Textzusammenfassung von PDFs.

• Speicherfunktionen:

• Forderung nach Speicherung von Chats/Unterhaltungen über mehrere Sitzungen hinweg.

• Wunsch, mehrere Chats gleichzeitig öffnen zu können.

• Weitere Medien und Funktionen:

• Fehlende Bildgenerierung und die Möglichkeit, Bilder einzufügen.

− Wunsch nach Diktierfunktion, Sprachausgabe, Video-Verarbeitung und -Ausgabe.
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Position der UP (1) 
• UP befürwortet grundsätzlich den Einsatz von 

generativer KI in der Lehre zur Vorbereitung 

der Studierende auf zukünftige, berufliche 

Anforderungen sowie zur Förderung eines 

reflektierten Umgang

• Es wird als ausdrücklich erwünscht angesehen, 

dass Studierende, Lehrende und Forschende KI 

-Tools ausprobieren und anwenden, um 

Zukunftskompetenzen zu entwickeln und auch 

die Grenzen dieser Technologien zu erkennen.
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Position der UP (2) 
• Im Umgang mit KI in Prüfungsszenarien 

empfiehlt die Universität Potsdam, bestehende 

Regelungen zu Täuschungsversuchen 

anzuwenden, die Eigenständigkeitserklärung zu 

betonen und das kompetenzorientierte Prüfen 

mit Fokus auf den Lernprozess statt nur das 

Produkt zu erweitern.

• UP sieht die Entwicklungen im Bereich der 

generativen KI eher als Chance denn als Risiko 

und plädiert dafür, diese Technologien sinnvoll 

in die Lehre zu integrieren .
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Nutzungsszenarien

Quelle: Buck, Isabella. Wissenschaftliches Schreiben mit KI. UVK-Verlag, 2025.
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Gründe für GPT-UP
Verwendung von GPT-UP stellt sicher, dass . . .

• die KI-Anbieter keine personenbezogenen Daten der Studierenden 

(Login-Daten, Metadaten) verarbeiten

• die Daten der Studierenden nur für die von der UP festgelegten (Lehr-

)Zwecke verarbeitet werden

Wichtig ist, dass . . . 

• keine Anweisung an Studierenden gegeben werden, mit kommerziellen 

Modellen zu arbeiten

• Studierenden keine Nachteile entstehen, wenn lediglich GPT-UP 

eingesetzt wird
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GPT-UP 

Login: https://gptup.uni-potsdam.de/login

GPT.UP-Support-Webseite: https://www.uni-potsdam.de/de/gptup/index
Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium / Bereich Lehre und Medien



GPT-UP: Don‘ts 
Es ist nicht erlaubt, personenbezogene Daten in GPT.UP einzugeben oder 

Dokumente hochzuladen, die personenbezogene Daten enthalten.

• Keine Nutzung für illegale, schädliche oder missbräuchliche Aktivitäten

• Keine Modifikation, Kopie, Vermietung, Verkauf oder Verteilung unserer Dienste

• Kein Versuch der Rückentwicklung, Dekompilierung oder des Herausfindens von Quellcode/ 

Automatisches oder programmgesteuertes Extrahieren von Daten oder Output

• Keine Behauptung, dass der Output von Menschen erstellt wurde, wenn dies nicht der Fall ist.

• Keine Beeinträchtigung oder Störung der Dienste oder Umgehung von Schutzmaßnahmen.

• Verwendung von Output zur Entwicklung konkurrierender Modelle
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Use Case #1 
Axel Wiepke - Kurs: Bildungstechnologien

• Kurskontext: “Bildungstechnologien” – rechnergestütztes Lehren und Lernen aus der 

Perspektive der Informatik.

• Fokus: Vermittlung didaktischer Grundlagen in Bezug auf IT-Werkzeuge, Plattformen 

und Architekturen.

• Praxisbezug: Nutzung aktueller, selbst beforschter und entwickelter Technologien der 

UP (z.B. GPT.UP) für Übungen.

• Systematik: Nutzung der Bloomschen Taxonomie zur vorstrukturierten Analyse von 

LLM-Fähigkeiten.
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(To be) Use(d) Case #2
Gesine Wegner- Seminar in der Sozialen Arbeit

Thematischer Schwerpunkt

• Kurs: "Diversität: Methodische Ansätze in der Sozialen Arbeit“

• Fokus: (Teil-)Sitzung zur Nutzung von KI; Schwerpunkt: Unconscious Bias 

Rahmenbedingungen

• Format: Blockseminar in Präsenz

• Zielgruppe: Studierende im Bachelorstudiengang; drittes Semester 

• TN-Zahl: 30-40 Studierende
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Lernziele
Nach der Sitzung sind die Studierenden in der Lage …

• den Begriff Unconscious Bias (UB) zu definieren und anhand von 

Bespielen zu erläutern, wie Ungleichheiten durch KI-Systeme 

reproduziert werden

• die Antworten von KI-Chatbots mit Blick auf UB zu analysieren

• Systematisierte Prompt-Strategien anzuwenden und den Einfluss 

dieser zu verstehen

• Auswirkungen des UB auf die Erstellung von KI-basierten Materialien 

im Kontext der Sozialen Arbeit zu reflektieren
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Use Case #2 (1)
Allgemeiner Einstieg 

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material / Tools

10:00-

10:10

Gemeinsames 

Ankommen

Erwartungs-

management

Neuigkeiten teilen

Lernziele vorstellen

1. Newsrunde

2. Input

Folien

Pad in Moodle
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Use Case #2 (2)
Inhaltlicher Einstieg

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material

10:10-

10:30 

Verstehen:

Unconscious Bias 

als allgegenwertiges 

Problem

Auswirkungen auf 

Nutzer*innen

Bias in der 

Technologieentwick-

lung; Beispiele aus 

verschiedenen 

Bereichen

1. Beispiel als Input

2. Think, Pair, Share 

Pad in 

Moodle
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Unconscious Bias

©Pexels
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Use Case #2 (3)
Inhaltliche Vertiefung

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material

10:30-

10:40

Wissen:

Begriff 

Uncounscous Bias

Anfälligkeit von KI 

basierend auf 

Trainingsdaten

Uncounscous Bias & 

generative KI

Input Folien
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Unconscious Bias – Ein menschliches Problem

“Theories of implicit bias contrast with the ‘naïve’ psychological 

conception of social behavior, which views human actors as being guided 

solely by their explicit beliefs and their conscious. […] Implicit biases are 

especially intriguing, and also especially problematic, because they can 

produce behavior that diverges from a person's avowed or endorsed 

beliefs or principles.”

(Greenwald & Krieger 2006)
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Use Case #2 (4)
1. Prompting-Übung 

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material

10:40-

11:15

Anwenden

Strukturiertes 

Vorgehen

Analysieren

UB in Materialien

Reflektieren

eigener UB beim 

Prompten

Prompten im Kontext 

Soziale Arbeit: 

Ideensammlung für 

Aktivitäten mit 

Kindern

Vergleich und 

Auswertung des 

Vorgehens sowie 

Reflexion eigener UB

Paararbeit GPT.UP

Plenum 

Folien

GPT.UP / 

WLAN 

Prompt 

Canvas als 

digitales 

Handout
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Paararbeit mit GPT.UP
Sie arbeiten als Sozialarbeiter*innen in einer Grundschule. In den letzten 

Wochen haben Sie vermehrt beobachtet, wie einzelne Kinder auf dem 

Schulhof ausgegrenzt werden. Um diesem Problem zu begegnen, 

möchten Sie mit den Kindern spielerisch über das Thema Inklusion in den 

Austausch kommen.

Erstellen Sie mit GPT.UP Ideen für Ihre Arbeit!
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GPT-UP: Los geht‘s! 

Login: https://gptup.uni-potsdam.de/login
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1. Reflexionsphase
Wie sind Sie vorgegangen? 

Gab es Uneinigkeiten darüber, wie der Prompt formuliert wurde? 

Wenn ja, welche? 

Welche Ergebnisse haben Sie erhalten und wie unterscheiden sich diese 

von den Ergebnissen Ihrer Kommiliton*innen? Was lässt sich aus den 

Unterschieden für die Nutzung generativer KI ableiten?

Wie könnten Unconscious Biases (der KI sowie ihre eigenen) die 

Ergebnisse beeinflusst haben?
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Prompt-Canvas 
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Use Case #2 (5)
2. Prompting-Übung 

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material

11:15-

11:50

Anwenden

verschiedener LLM

Analysieren

von Outputs

Bewertung

Entscheidungen 

treffen anhand von 

UB-kritischen 

Qualitätskriterien

Prompten im Kontext 

Soziale Arbeit: 

Erstellen einer 

Geschichte zum 

Thema Inklusion

Vergleich und 

Bewertung von 

Materialien

Einzelarbeit

Gruppenarbeit

(4-5 Personen)

Folien

GPT.UP / 

WLAN

Grafik

“PRÜFEN”

Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium / Bereich Lehre und Medien 25



Gruppenarbeit mit GPT.UP
Sie haben sich für einen narrativen Ansatz entschieden. Sie werden 

gemeinsam mit den Kindern eine Geschichte lesen und diskutieren.

Erstellen Sie mit GPT.UP eine Geschichte zum Thema Inklusion!

1. Einigen Sie sich in der Gruppe auf einen Prompt!

2. Verwenden Sie nun den identischen Prompt unter Nutzung 

verschiedener LLM – ein LLM pro Person!

3. Vergleichen und diskutieren Sie die Ergebnisse!
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2. Reflexionsphase
Welche Ergebnisse haben Sie erhalten und wie unterscheiden sich diese 

von den Ergebnissen Ihrer Kommiliton*innen? 

Was lässt sich aus den Unterschieden für die Nutzung generativer KI 

ableiten?

Welche Gemeinsamkeiten können Sie zwischen den Ergebnissen 

feststellen?

Was können Sie aus den Gemeinsamkeiten in Bezug auf Unconscious 

Biases der KI ableiten?
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Use Case #2 (6)
Abschluss

Zeit (Lern-)Ziel Inhalt Methode Material / Tools

11:50-

12:00 

Individuelle 

Reflexion des 

Gelernten

Was nehmen Studierende 

aus der Sitzung mit?

Was ist unklar beblieben?

Einzelarbeit

Muddiest 

Point

Invote
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Welche Fragen oder Anmerkungen haben Sie?
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Fragen von GPT.UP
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KI-Use-Case-Katalog

https://ki-use.hochschulforumdigitalisierung.de/
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Im Austausch bleiben
NEU! 

Besuchen Sie unsere neu gestaltete Webseite zu „KI in der Hochschullehre“ 

Informeller Austausch im UP-weiten Zoom-Kanal „Wissenschaftliches 
Arbeiten mit KI“

Gerne nehmen wir Ihre Wünsche 

und Anregungen für zukünftige 

Veranstaltungen entgegen:

gesine.wegner@uni-potsdam.de

florian.fischer.ii@uni-potsdam.de
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Kontakte
• Nadine Geffers (e-learning Koordinatorin der MatNat): 

nadine.geffers@uni-potsdam.de

• E-Assessment Projekt: Florian Fischer (florian.fischer.ii@uni-

potsdam.de) und Benja Rathjens (benja.rathjens@uni-potsdam.de) 

• Bereich Lehre und Medien (Service und Beratung für 

hochschuldidaktische Angebote, E-Learning und Mediendidaktik): 

lehre.medien@uni-potsdam.de; gesine.wegner@uni-potsdam.de

• Dr. Andrea Radke: andrea.radcke@uni-potsdam.de
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